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Gerhard Hess:	Sparpotentiale im Gesundheitswesen ausschöpfen

(bbiv) München. "Die Reformdiskussion zur Krankenversicherung muß ehrlicher geführt werden. Die entscheidende Frage ist nicht, wie die Ausgaben gebremst werden können, sondern welchen Beitragssatz Arbeitnehmer und Arbeitgeber für ein solidarfinanziertes Versicherungs-wesen noch leisten wollen und können", erklärte der Vorsitzende des Sozialausschusses im Wirtschaftsbeirat der Union und Hauptgeschäfts-führer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, vor dem Wirtschaftsbeirat.



Es sei unrealistisch, in unserer modernen Welt die Expansion des Leistungsangebots auf dem medizinischen Sektor bremsen zu wollen. Des-halb seien alle planwirtschaftlichen Maßnahmen von vornherein zum Mißerfolg verurteilt. Sie förderten nur manipulatorisches Denken. Die Expansionsbegrenzung müsse beim Beitrag beginnen. Gerhard Hess: "An dieser Beitragsdeckelung haben sich die Ansprüche auszurichten, die im Solidarausgleich finanziert werden sollen. Wer darüber hinaus Leistungen in Anspruch nehmen will, muß das selbst versichern."



Wenn der Solidaritätsgedanke der Gesetzlichen Krankenversicherung erhalten und geschützt werden soll, dann müsse der GKV der Charakter des Selbstbedienungsladens - Selbstbedienung für Patienten, Ärzte und Krankenkassen - genommen werden. Leistungsbezieher hätten ein Anrecht darauf zu prüfen, welche Leistungen sie in Anspruch nehmen und welche Kosten sie damit verursachen. Gerhard Hess: "Gegenkontrolle und Transparenz sind das Gebot der Stunde." Dies verlange aber ein generelles Umdenken im Bereich des Datenschutzes. „Unter dem Vorwand des gläsernen Patienten gelingt es offensichtlich allen Interessengruppen sowohl auf der Leistungsanbieterseite als auch auf der Versichertenseite eine Überhöhung des individuellen Datenschutzes zu Lasten der Finanzierbarkeit unserer sozialen Sicherungssysteme durchzusetzen. Dazu brauchen wir vorrangig eine grundsätzliche politische Diskussion", betonte Hess.



Im übrigen sei es höchste Zeit, die Einsparmöglichkeiten in den Schnittstellen zwischen den verschiedenen Leistungsträgern ebenso aufzudecken wie die Einsparpotentiale durch eine konsequente Umstellung des öffentlichen Systems auf das privatwirtschaftliche System im Krankenhaus. 
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